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:§etm-£jolfrinö!rrttr!e« ©utett.

@rfd)eint je 9Donnerätag§ unb foftet per ©emefiet g*. 6.—, per 3ai>r gr. 12.

Snferate 30 ®t§. per einfpaltige ©oloneljeite, bei größeren Aufträgen
entfpre^enben Diabatt.

bc« 14. ©htuber 1936.

SÇfltf ein einjig (gbrenjeiäsett
®ies»d)e iljre <Sb« ftreidjett.

Bin-br«ails.

Saupoltjeilicße Scwiöi»
5 O /I gjmge« ber ©tobt giiridj

tourbe« am 9. Dftober für foI=
genbe »auprojeEte, teiltoetfe
unter Sebingungen, erteilt :

t. - 1. iß. (Streicher, Umbau, ©d)lüf=
L/jftffe 3, 3- 1 ; 2- S- ßäritig, @tnfrtebung§fiüßmauer
^üUjaugfiraße 12, 3. 2; 3. D. 9Bal§, Stutoremifen
fM-^r. 137 unb Umbau ©lärnifäftraße 23, 3. 2;
c," ®nber=j?onfortium, ©infamillenßäufer ©olbbrunnen»
r«6e 3, 5, 7, 9, 11, 3. 3; 5. ». ©onjett & ©0., Um»

ort* ^erbgäfjdjen 43, 3. 4; 6. ©tabt 3ürid^, Anlage*
jgûttbe gelb/ * £>ol)lftraße, 3. 4; 7. »augenoffenfcßaft
}gj®nfteig, 13 Sftejjtfamillenljäufer, 4 Slutoremifen unb

bis ®tof*"bung Storbftraße 286—296/3fc^oEEeftra§e 19
t* 31, 3. 6; 8. »augenoffenfd&aft 3Rtt<ftbnrf, 2 9Jieb»r=

g.«ititettbäufer mit oier älutoremifen ©djaffljaufetftraße
g£: 124/126, 3. 6; 9. 1. ®uE&©o., ©tnfamiltenßäufer
lO to^rtenftra^e Str. 44—52, 3lbänberung§ptüne, 3- 6;
ft*«e >iItbolb, »erbinbungëbau unb Umbau ®ulmann=
«vj^Be 8/10, 3. 6; 11. 9Jtteterbaugenoffenfcf)aft 3"^,
to %familien^äufer £oßeftraße 38/40, $m eifetnen 3^tt
g\

' 12, lbänberung§plane, 3- 6 ; 12- à ißorta,
d PMnteljrfamiltenljauS mit ©tnfrtebung ffiötelfiraße 9,
fo' j 13. SBaugefeUfdjaft 2BitiEonerftraße, ®oppelmel)r=

'"eti^äufer ®empad)erftraße 12/14, 3-1 14. Sörce.

©aßler=93runner, Serraffenanbau mit |jofunterEeHerung
Sreujbüßlfiraße 1, 3, 7; 15. D. Sltüßer, ©Infamilten»
ßau§ mit Slutoremife SöcElinftraße 28, Sbünberung ber
©infriebung, 3- 1 i 16- 9iaeff*3eûtoeger, ©Infamilten»
l;au§ mit Slutoremife »iberltnftraße 35, 3- 7; 17. &
Simmann, SBoßngebäube mit SlutoreparaturtoerEftatt, oier
Slutoremifen unb für ein Sfutoremifengebaube gröljltdj»
ftraße 9, 3 3.

Stabiifcfje fiauîrebite in 30^$ f«r ©plelßoferniei»
terung unb Straßenbau. (2lu§ ben ©tabtraiSoerßanb»
langen.) Seim ®roße« ©tabtrat toirb für bie 93er»

grüßerung Öe§ ©pielßofeS be§ ©cEjulßauf e§

£)irfc§engraben auf 9terf)nung be3 außerorbentlicßen
»erEeßr§ ein Ärebit oon 148,000 gr. nadjgefudjt. —
®etn ©roßen ©tabtrat roirb ju fofortiger materieller 93e=

ßanblung beantragt, für ben luêbau ber ©onrab
gerbinanb SEleper»©traße jtoifcßen -äJtptßenqnai
unb Saoaterftraße, ber »reitingerftraße puffen
2llfreb ©fcßer» unb Saoaterftraße uttb ber ©ottljarb»
ftraße ptifcljen Sllfreb @f4er» unb Saoaterftraße einen
ßrebit oon 158,400 gr. auf Sledinung be§ außerorbent»
lispett 93erEeßr§ p erteilen.

Heber bie Sauarbeiten int ©iljlplälf in 38**$
toirb berietet: ®ie .fpügel, befteljenb au§ Stuë^ubmaterial
ber &unnel§, bie auf bem einfügen baumbefianbenen
ißar! aufgef^i^tet toorben toaren unb biefen tn eine

©teimoüfte oertoanbelten, beginnen nadg unb naä) p
oerfc^toinben. ®a§ SJlaterial roirb nac^ ber ©röße be3

®eftein§ fortiert unb ftnbet 93ertoertung beim ©traßen»
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Direktion: Senn-Holdinghonsen Crke«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12,

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 14. Oktober 1936.

Für ei« einzig Ehrenzeichen
Manche ihre Ehre streichen.

ksn-edw«.
Baupolizeiliche BewW-

^ ^11 /I guugeu der Stadt Zürich
wurdet! am 9. Oktober für fol-
gende Bauprojekte, teilweife
unter Bedingungen, erteilt:

- 1. P. Streicher, Umbau, Schlüs-
»Hasse 3, Z. 1; 2. L. Häring, Einfriedungsstützmauer
^chulhausftraße 12, Z. 2; 3. O. Walz, Autoremisen
?«Z.-Nr. 137 und Umbau Glärnischstmße 23, Z. 2;
st'A. Ender-Konsortium, Einfamilienhäuser Goldbrunnen-

3, 5, 7. 9, 11. Z. 3; 5. V. Conzett & Co., Um-
Werdgäßchen 43, Z. 4; 6. Stadt Zürich, Anlage-

»«°aude Feld/-Hohlstraße. Z. 4; 7. Baugenossenschaft
dl°O?îteig, 13 Mehrfamilienhäuser, 4 Autoremisen und

bis ^nfriedung Nordstraße 286—296/Zschokkestraße 19
fan.N' Z- 6; 8. Baugenossenschaft Milchbuck. 2 Mehr-
A» "Häuser mit vier Autoremisen Schaffhauserstraße

124/126, Z. 6; 9. A. Gull & Co.. Einfamilienhäuser
Ig'Martenstraße Nr. 44-52, Abänderungspläne, Z. 6;
tt ' m. Hiltbold, Verbindungsbau und Umbau Culmann-
^ße 8/1g, Z. 6; 11. Mteterbaugenossenschaft Zürich,
w Mfamilienhäuser Hotzestraße 38/49, Im eisernen Zeit

' ^2, Abänderungspläne, Z. 6 ; 12. Dr. à Porta,
s ^pelmehrfamilienhaus mit Einfriedung Rötelstraße 9,

fO. 13. Baugesellschaft Witikonerstraße, Doppelmehr-
"Menhäuser Sempacherstraße 12/14, Z. 7 ; 14. Wwe.

Gaßler-Brunner, Terrassenanbau mit Hosunterkellerung
Kreuzbühlstraße 1, Z, 7; 15. O. Müller, Einfamilien-
Haus mit Autoremise Böcklinstraßs 28, Abänderung der
Einfriedung, Z. 7 ; 16. E. Naeff-Zellweger, Einfamilien-
Haus mit Autoremise Biberlinstraße 35, Z. 7; 17. K.
Ammann, Wohngebäude mit Autoreparaturwerkstatt, vier
Autoremisen und für ein Autoremisengebäude Fröhlich-
straße 9, Z, 8.

Städtische Baukredite in Zürich für Spielhoferwei-
terung und Straßenbau. (Aus den Stadtratsverhand-
lungen.) Beim Großen Stadtrat wird für die Ver-
größerung des Spielhofes des Schulhauses
Hirschengraben auf Rechnung des außerordentlichen
Verkehrs ein Kredit von 148,900 Fr. nachgesucht. —
Dem Großen Stadtrat wird zu sofortiger materieller Be-
Handlung beantragt, für den Ausbau der Conrad
Ferdinand Meyer-Straße zwischen Mythenquai
und Lavaterftraße, der Breitingerstraße zwischen
Alfred Escher- und Lavaterftraße und der Gotthard-
straße zwischen Alfred Escher- und Lavaterftraße einen
Kredit von 158,400 Fr. auf Rechnung des außerordent-
lichen Verkehrs zu erteilen.

Ueber die Banarbeiten im Sihlhölzli in Zürich
wird berichtet: Die Hügel, bestehend aus Aushubmaterial
der Tunnels, die auf dem einstigen baumbestandenen
Park aufgeschichtet worden waren und diesen in eine

Steinwüste verwandelten, beginnen nach und nach zu
verschwinden. Das Material wird nach der Größe des

Gesteins sortiert und findet Verwertung beim Straßen-
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bau. ®amit ift audj bie Sanierung ber fünftigen ©if)fr
hölslfrAnlage tu bie SBege geleitet. Kürstich taufte in
ber greffe bie Anregung auf, Ißer einen AuSfieüungS*
platj ju errieten. ®afür würben ftd) bie Anwohner
ber Greife 2, 3 unb 4 tiofïic^fi bebanfen, eine foleïje
3roecfbefiimmung würbe feljr gegen bie Serfprecijungen
oerftoßen, bie gemadbt würben, als e§ ficb um bie Se=

wiüigung ber noiwenbigen Krebite ^anbelte. 3Xucg baS

neue ©ihliplsli foE eine öffentliche Anlage für bie brei
Quartiere merben unb bleiben.

gn ber Sanbfpitje gegen ben ©ießhübel ftnb bie ißla=
nterungSarbeiten fchon febr weit oorgefchriiten. ®aS neue
©eletfe ber Sunneflinie Salphof SSßiebifovs=©te^ijöbel ift
bereits angefc|Ioffen, bie Rampe für bie oerfcf)tebenen
llnternebmungen an ber SRaneffefiraße ift erftetlt unb
auch fchon bem Setriebe übergeben. 3'®^«" bem 3«'
fahrlSgeletfe unb bem ©ihlbamm ift ber fünftige SBerfr
ptai} ber ftäbtifdjen SRaterialoerwaliung beS ©trafen--
infpeftorateS fo jiemlid^ oerebnet; baS biefem Stahe
bienenbe Qnbuftrtegeleife, fowie eine ©ntlaberampe finb
ebenfalls erbaut. 3ft erft einmal biefer $ßlah bem Se=
triebe übergeben, fo wirb ber SSBetfplat) am Çeloetia«
plajj unb jener an ber SRaneffefiraße auf bem ©ebiete
beS ehemaligen SelobromS für anbete fret roer=
ben. SereitS ift ein ißrojeft für bie Gberbauung beS

©runbftüdfeS groifd^en SRolfenjtraße unb £>etoeüapIat},
Anfer= unb SurnhaEenfiraße aufgetaucht.

©itöoeniionierung oon äöohnlmuproieften im Kan»
ton (3twS ben Setbanblungen beS SftegterungS*
rates.) AuS bem burä) Sefdjluß beS KantonSrateS oom
29. Süflärj 1926 bewilligten Krebit oon 500,000 gr. pr
görberung beS KleinroohnungSbaueS wirb etne

fünfte unb letzte ©erte son Darlehen unb Sarbeiträgen
pr görberung oon EBohnbauprojeften pgefid§ert.

SHötSriebcn im Se&auwtgSpïan Sc* ©tabt
®er ©emetnberat AlbtSrieben beantwortete bie Anfrage
beS ElegternngSrateS betreffenb bie Sereinigung ber Sor=
orte mit ber ©tabt 30**8) ta pflimmenbem Sinne. @r
erflärte begrünbenb, baß bie ©emetnbe AlbiSrieben finan*
jteH fef)r ftarf belaftet werbe burd) ben llmfianb, baß

j. S. über 60% ber ©währet aller ihrer ©d)ulflnber
ihren ©rroerb außerhalb ber ©emetnbe fudjen müßten,
ferner betonte er, baß notwendige ©iraßen» unb Kana*
iifationSbauten mangels ber nötigen glnanpn prücfge-
fteltt werben müßten, unb baß eS ber ©tabtgemeinbe
nicht gleichgültig fein fönne, wie bie nädjfie SorortS*
gemeinbe ihren SebauunaSplan geftalte.

SSßafferoerforgmig ÜRetlen. Am 2. Dftober würbe
bie 180 m lange ©augleitung für bie ©eewaffer*
fßumpantage ber ©emetnbe SReilen im |)orn gelb*
meilen in ben ©ee serfen ft. ®te einen ®urchmeffer oon
Sirfa 30 cm aufweifenben fRohre würben längs beS

ÛferS tnS EBaffer gelegt unb baS ©augfiücf, baS jcr.f*
redht pr Seitung jirfa 4—5 m nach "ben ftrebt, auf
einem £>oI§floß montiert, ©in SRotorboot fcfßeppte baS

Safifcfiiff unb bamit bie Seitung im weiten Sogen an
ihren SeftimmungSort außerhalb ber Sampanlage. ®ie
SerfenfungSarbeiten bauerten laut „SolfSblatt" bis in
bie fpäte Elacf)t hinein.

®te Saufrage fieireffeitb die ©rfieÏÏMttg eine§
haitjeS in gifchenthal (Sätich), bie feit balb jwet fahren
bie ©emüter befdjäfiigt, fdjeint jetfr enblicb eine adfeitig
pfriebenfieHenbe Söfung gefunben p haben. Qn einer
son 60 ©emetnbegllebern befugten Serfammlung würbe
einftimmig befchloffen, ba bis heute für einen 2lrjt feine
EBoßnung aufptretben war, einen fJleubau p erfieEen,
beffen Soften ftdh etma auf 60,000 gr. belaufen werben.
®te fofort an bie £>anb genommene 3Rüglieber=2Berbung
für etne Saugenoffenfchaft jeitigte bereits eine 3eichnung
son 22,000 gr. ©enoffenfchaftSfapital.

ßanbhöttSneubau in ®h»n. „Senfion Obere
SBart" beim berühmten 3luSßdhtSpunft am ©t. QafobS«
hügel in ®h"a hat für immer ihre Sforten gefdhtoffen, unb

baS ©tabliffemert wirb bemnächft niebergeriffen werben,

um einem fdjönen SanbhauS Sla^ P machen, baS oan
einem SluSlanbfch weiter erbaut wirb, ber bte Seftipng
mit großem llmf^wung cor jwel fahren erworben h^-

SRotftûnôâarfisiten in Sttjern. ®er ©roße ©tabt'
rat genehmigte etne Sifte son EtotftanbSarbeiten im @e=

famtsoranfchlag son 471,000 gr. @S ßnb bteS auS'

fchlteßlich Siefbauarbeiten. ®er ©tabtrat hat biefe 2fr;
beiten gemäß bem ©tanb ber IrbeitSlofigfeit in Angriff

p nehmen. ®ie 2lrbeit§Iofen foüen burd) eine Sa^8'
faiion aufgeforbert werben, jtch beim Arbeitsamt anjm
melben, um bie genaue 3ah'- ber Sef^äftigungslofen J«

erhalten, ©ine ©ubser.tionierung neuer SBoh«'
bauten fleht in AuSftcht, bamit auch bem £>anbwetf
Arbeit serfshafft werben fann.

©in ßuprner Dfenbsn. SRan fchreibt bem „Sujerner
Sagbl.": Siele Sewolper ber ©tabtSujern werben fi^9

noäj ber älteren fleinen Saute an ber ©cfe 3^ggentor*
ftraße unb bem pm Äurfaal hinabführenben ©Iräßchc"
erinnern, in welcher früher unter grl. Set)cr, fpäterh'"
bis sor girfa jwei fahren son ber gamilie Stenj ein«

Senfton für grembe unb ©inheimifche betrieben würbe.

®tefeS ©rnnbßücf fowohl, wie baS etwas tiefer liegende,

insmifdjen sum Sau ber engltfdjen ©t. SufaS»ffird)e set'
wenbete, gehörten früher ber gamilie Sîbffe* sam Çatel
„SRaiional".

Sin ©teEe biefer ehemaligen Senßon Siens ift nun
in ben legten groet fahren, unter AuSnütpng fosufagen
beS legten 3entimeterS beS betreffenben ®erratnS, burth

ben neuen ©igentümer §errn Saumantt (oon ber girfflfl
Saumann & ©iieffenhofer) ein ®oppelwohnhauS erri(h'r
worben, welches biefer Sage bis sunt legten Änopf fertig
geworben ift. ®er Sau präfeniiert fich üöerauS oof
teilhaft unb gereicht fowohl bem Sauherrn, wte bent

Architeften jperrn Sinsens gifcher unb bem auSfär
renben Saumetfter §errn g. Sieger an ber 2Raih?r
ftraße sn ho^s ©ht«- Ohne jtch In lujuriöfe ®etail»

SU oerlteren, präfeniiert ftd) biefer Eleubau in fein«*

hübfdjen Stnienführung überaus oorteilhaft, unb eS g«'

reicht berfetbe ber früher ctelfad) etwas oernachläffigfr"
3inggentorfiraße s« rjo^sr 3t«ïbe. Susern ift mit bief«"'
beretts bewohnten £>auS um eine febenSwerte Saute reich^
geworben.

Saulidjeê auê Sinthal (®laru§). (Korr.) ®te auß«*|
ordentliche ©emeinbeoerfammlung Sinthal genehmigte n®

überwiegenber SRehrhett ben Sertrag beS ©emeinberat«®
mit ber gtrma A.»@. ber Spinnerei oon £. Kuns ^
treffend Übernahme ber ©eggenbrfiefe unb ber 3"fn^
ftraßen s't berfelben burch bie politifche ©emeinbe.
girma leifiet an bie sitfa 9000—10,000 gr. betrag«"'
ben Kotten 6000 gr. unb tritt 1 m Soben sur
breiterung beS 3ufahr:t§fMßchenS oom ®urnagelbach
©eggenbrüefe, foweif biefelbe über ihr ©igentum g«9'
unentgeltlich ab.

®er Sau einer neueu Sîirdhc i« Dlten würbe
3. Dftober oon ber reformierten Kirdjgemeinbe Qü«"

befchloffen unb mit 148 gegen 48 ©timmen bte AnfrW
ihrer Saufommiffion genehmigt. Ard)iteft oon Sieb«*'
häufern würbe mit ber Ausarbeitung beßniti"«^
Släne unb Koßenooranfdhläge oon ber ©emet"®

beauftragt.
©rweiterungsbauten ber SaSler .panbelSbanf.

SaSler fmnbelSbanf, eines ber größten ©elbtnftitute b«

©chweis, bereu ©ebäulichfeiien je^t fd)on baS g*"."
®retecf am obern ©tetnenberg unb an ber oberen g*
ftraße bebeefen, hatte basu noch bie Siegenfehaft Sa*,
füßergaffe 3 (SnftaEationSgefchäft) erworben, beff«
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bau. Damit ist auch die Planierung der künftigen Sihl-
Hölzli-Anlage in die Wege geleitet. Kürzlich tauchte in
der Presse die Anregung auf, hier einen Ausstellungs-
platz zu errichten. Dafür würden sich die Anwohner
der Kreise 2, 3 und 4 höflichst bedanken, eine solche

Zweckbestimmung würde sehr gegen die Versprechungen
verstoßen, die gemacht wurden, als es sich um die Be-
willigung der notwendigen Kredite handelte. Auch das
neue Sihlhölzli soll eine öffentliche Anlage für die drei
Quartiere werden und bleiben.

In der Landspitze gegen den Gießhübel sind die Pla-
nierungsarbeiten schon sehr weit vorgeschritten. Das neue
Geleise der Tunnellinis Bahnhos Wiedikon-Meßhübel ist
bereits angeschlossen, die Rampe für die verschiedenen
Unternehmungen an der Manessestraße ist erstellt und
auch schon dem Betriebe übergeben. Zwischen dem Zu-
fahrtsgeleise und dem Sihldamm ist der künftige Werk-
platz der städtischen Màrialverwaltung des Straßen-
inspektorates so ziemlich verebnet; das diesem Platze
dienende Industriegleise, sowie eine Entladerampe sind
ebenfalls erbaut. Ist erst einmal dieser Platz dem Be-
triebe übergeben, so wird der Werkplatz am Helvetia-
platz und jener an der Manessestraße auf dem Gebiete
des ehemaligen Velodroms für andere Zwecke frei wer-
den. Bereits ist ein Projekt für die Überbauung des
Grundstückes zwischen Molkenstraße und Helvetiaplatz,
Anker- und Turnhallenstraße ausgetaucht.

Subventionierung von WoHnSauprojekLen im Kau-
ton Zürich. (Aus den Verhandlungen des Regierungs-
rates.) Aus dem durch Beschluß des Kantonsrates vom
29. März 1926 bewilligten Kredit von 500,660 Fr. zur
Förderung des Kleinwohnungsbaues wird eine
fünfte und letzte Serie von Darlehen und Barbeiträgen
zur Förderung von Wohnbauprojekten zugesichert.

Albisrieden im Bebauungsplan der Stadt Zürich.
Der Gemeinderat Albisrieden beantwortete die Anfrage
des Regierungsrates betreffend die Vereinigung der Vor-
orte mit der Stadt Zürich in zustimmendem Sinne. Er
erklärte begründend, daß die Gemeinde Albisrieden finan-
ziell sehr stark belastet werde durch den Umstand, daß
z. B. über 60"/<> der Ernährer aller ihrer Schulkinder
ihren Erwerb außerhalb der Gemeinde suchen müßten,
ferner betonte er, daß notwendige Straßen- und Kana-
lisationsbauten mangels der nötigen Finanzen zurückge-
stellt werden müßten, und daß es der Stadtgemeinde
nicht gleichgültig sein könne, wie die nächste Vororts-
gemeinde ihren Bebauungsplan gestalte.

Wasserversorgung Meilen. Am 2. Oktober wurde
die 180 m lange Saugleitung für die Seewasser-
Pumpanlage der Gemeinde Meilen im Horn Feld-
meilen in den See versenkt. Die einen Durchmesser von
zirka 3V em aufweisenden Rohre wurden längs des

Ufers ins Wasser gelegt und das Saugstück, das senk-

recht zur Leitung zirka 4—5 m nach oben strebt, aus
einem Holzfloß montiert. Ein Motorboot schleppte das
Lastschiff und damit die Leitung im weiten Bogen an
ihren Bestimmungsort außerhalb der Pumpanlage. Die
Versenkungsarbeiten dauerten laut „Volksblatt" bis in
die späte Nacht hinein.

Die Baufrage betreffend die Erstellung eines Arzt-
Hauses in Fischenthal (Zürich), die seit bald zwei Jahren
die Gemüter beschäftigt, scheint jetzt endlich eine allseitig
zufriedenstellende Lösung gefunden zu haben. In einer
von 60 Gemeindegliedern besuchten Versammlung wurde
einstimmig beschlossen, da bis heute für einen Arzt keine

Wohnung aufzutreiben war, einen Neubau zu erstellen,
dessen Kosten sich etwa auf 60,000 Fr. belaufen werden.
Die sofort an die Hand genommene Mitglieder-Werbung
für eine Baugenossenschaft zeitigte bereits eine Zeichnung
von 22,000 Fr. Genosienschaftskapital.

LandhauSneubau m Thun. Die „Pension Obere
Wart" beim berühmten Aussichtspunkt am St. Jakobs-
Hügel in Thun hat für immer ihre Pforten geschloffen, und

das Etablissement wird demnächst niedergerissen werden,

um einem schönen Landhaus Platz zu machen, das von
einem Auslandschweizer erbaut wird, der die Besitzung
mit großem Umschwung vor zwei Jahren erworben hat.

Notstsnösarveiten in Luzern. Der Große Stadt-
rat genehmigte eine Liste von Notftandsarbeiten im Ge-

samworanschlag von 471,000 Fr. Es sind dies aus-

schließlich Tiefbauarbeitern Der Stadtrat hat diese Ar-
beiten gemäß dem Stand der Arbeitslosigkeit in Angriff
zu nehmen. Die Arbeitslosen sollen durch eine Publi-
kation aufgefordert werden, sich beim Arbeitsamt anzu-
melden, um die genaue Zahl der Beschäftigungslosen zu

erhalten. Eine Subventionierung neuer Wohn-
bauten steht in Aussicht, damit auch dem Handwerk
Arbeit verschafft werden kann.

Ein Luzerner Neubau. Man schreibt dem „Luzerner
Tagbl.": Viele Bewohner der Stadt Luzern werden sich

noch der älteren kleinen Baute an der Ecke Zinggentor-
straße und dem zum Kursaal hinabführenden Siräßchen
erinnern, in welcher früher unter Frl. Peyer, späterhin
bis vor zirka zwei Jahren von der Familie Bienz eine

Pension für Fremde und Einheimische betrieben wurde.

Dieses Grundstück sowohl, wie das etwas tiefer liegende,

inzwischen zum Bau der englischen St. Lukas-Kirche ver-

wendete, gehörten früher der Familie Pfyffer zum Hotel

„National".
An Stelle dieser ehemaligen Pension Bienz ist nun

in den letzten zwei Jahren, unter Ausnützung sozusagen
des letzten Zentimeters des betreffenden Terrains, durch

den neuen Eigentümer Herrn Baumann (von der Firma
Baumann à Stieffenhofer) ein Doppelwohnhaus errichtet

worden, welches dieser Tage bis zum letzten Knopf fertig
geworden ist. Der Bau präsentiert sich überaus vor-

teilhaft und gereicht sowohl dem Bauherrn, wie dem

Architekten Herrn Vinzenz Fischer und dem ausfüh-
renden Baumeister Herrn F. Meyer an der Maihof-
straße zu hoher Ehre. Ohne sich in luxuriöse Details

zu verlieren, präsentiert sich dieser Neubau in seiner

hübschen Linienführung überaus vorteilhaft, und es ge-

reicht derselbe der früher vielfach etwas vernachlässigten
Zinggentorstraße zu hoher Zierde. Luzern ist mit diesem

bereits bewohnten Haus um eine sehenswerte Baute reicher

geworden.
Bauliches aus Linthal (Glarus). (Korr.) Die außer-

ordentliche Gemeindeversammlung Linthal genehmigte nw

überwiegender Mehrheit den Vertrag des GemeinderateS

mit der Firma A.-G. der Spinnerei von H. Kunz be-

treffend Übernahme der Seggenbrücke und der ZufahrtS-
straßen zu derselben durch die politische Gemeinde. Dt?

Firma leistet an die zirka 9000—10,000 Fr. betragen-
den Kosten 6000 Fr. und tritt 1 m Boden zur Wt'
breiterung des Zufahrtssträßchens vom Durnagelbach bm

Seggenbrücke, soweit dieselbe über ihr Eigentum geh'-

unentgeltlich ab.
Der Bau einer neuen Kirche in Ölten wurde aM

3. Oktober von der reformierten Kirchgemeinde Osten

beschlossen und mit 148 gegen 48 Stimmen die Anträge

ihrer Baukommiffion genehmigt. Architekt von Nieder-
Häusern wurde mit der Ausarbeitung definitiver

Pläne und Kostenvoranschläge von der Gemeino

beauftragt.
Erweiterungsbauten der Basler Handelsbank. D'

Basler Handelsbank, eines der größten Geldinstitute de

Schweiz, deren Gebäulichkeiten jetzt schon das gr^p
Dreieck am obern Steinenberg und an der oberen Frm^
straße bedecken, hatte dazu noch die Liegenschaft B a r '

füßergasse 3 (Jnstallationsgeschäft) erworben, desff
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^orbet^auS In ben legten Sagen nun abgerifjen roorben
tft. ©arauf fommt etn anfehnlidtjer Neubau ju flehen,
9inj für Sureauzroede bet Sanf befiimmt. ©te gaffabe
biefeë SleubaueS mirb et ma bet f»ö|e beS nebenfiehenöen
®dhaufeS an bet greieftrafje (Äonbitorei Sanbt) ent»
ÎPtedhen, in ihrer Slrdhiteftur aber, auf bte Sladjbarfehaft

hiflorifcïjen MufeumS SiSdjidjl nehmenb, einfacher
"nb roürbiger fein, als jener etroas allju baroefe ©dbau.
®ie Siefe biefeS SfteubaueS (Sarfüfjergaffe 3) roitb eine

beträchtliche, in ber Sichtung etwa fenfredst jur
8äng§ad)fe ber alten Sarfü§etfirehe.

3u gleicher 3eit läfjt bie fzanbelSbanf einen frönen
Slnban an ihre gaffabe am ©telnenberg errieten unb
m bem jmifdhen altem unb neuem Sau fish bilbenben
pof eine Sluiogarage für 5 Sojen. Mit ben bauten
[clbft ift am 24. September begonnen roorben non ber
Saufirma © t e h e l i n & 58 i f ä) e r. SUS Slrdjiteften zeichnen
"Hf ben SluSführungSpIänen bie Slrdjiteîten 3- 3- @.

öifdjer unb ütphiuer.
SouïreDite Der ©enteinöc ©1. MurgtelSjett (©t.

aüen). ©te polttifdje Sürgeroerfammlung nahm laut
i.Stfjeintaler SolfSfreunb" roieber einen bewegter« Set»
lauf, als bieS in ben legten 3afjren üblich mar, roa§ bie
fielen ©raftanben mit finanzieller Selaftung ber ©emeinbe
ja oorauSfehen liefen. ©in Slntrag beS '©emetnberateS,
^ fei ben an bie oerfchiebenen Sachfcrreftionen
"Hb ßanalifationen Perimeterpftichtigen ein weiterer
Beitrag oon 50,000 gr, auS ber poltzeifaffe z« letften,
">"rbe jum Sefdhlufj erhoben, heftiger platten bie (Seiftet
""fetnanber, als e§ fid) um bie ©rftellung einel geuer»
fehrbepotS hanbelte. ©ntgegen ber cor jmei fahren
"Hterbreiteten SBorlage fam ber ©emernberat bteSmal mit
®mem oereinfachten projeft im Äoftenooranfchlag oon
«0,000 gr. ©in Intrag auf Serfdljiebung ber ganze«
^aufrage blteb troh mehrfacher ^Befürwortung in Mlnber»

hingegen foü bte grage ber ©rftellung eines
"euen ©enteinbehaufes" für einmal auS Slbfchieb
"Hb ©raftanben oerfchroinben. SSßeniger gut mar bie

^wfammlung auf ben SlutofurS ©t. Margrethen»
veiben }u fpredjen. ®ie ©emeinbe füllte 25% eines

ajjfäüigen ©eftjiteS übernehmen, fomte 25% ber Sin-

[fPaffungSEoften beS SBagenS garantieren. ©ro^bem oer»
iHJjert merben ïonnte, bafj bie SetriebSredhnnng bieS Qahr
^Hfiig abfchltefjen merbe, fanb ber Slntrag feine ©nabe.

SBafferoerforgung arbeitet mit einem Betriebs-
°®fiäit unb hol «0$ ehm ©chulbenlaft oott 107,000 gr.

tilgen, ©eshalb mürbe benn auch ber SBafferzinS
"PpofttionSloS um etroa 50®/o erhöht,

w ®rfteüuttg eineê SEBo^ïfa§r4ë^owï^^ i« 2Rurg ßet
^"arten (@t. ©allen). ®ie ©pinnerei 9Rurg baut
^öenmärtig für ihre Slrbeiter ein 2BohlfahrtShau§ im
poftenbetrag oon 140,000 gr. ©a§ ©ebäube hat eine

^beHofe Sage unb mirb mit fBäbern, ©ouvert, einer
°^fchlie§baren fBeranba unb einem grofjen ©peifefaal
"^geftattet.

v Sau einer ftönöigen geft$Stte in Soöen. 3luf
J") ©portplah „8"K Slue" in 33aöe« mirb eine ftänbige
Ahütte im Koftenooranfdhlag »on 17,000 gr. erfießt.
ffl-„tR|einbröden»[Renooßti0n. ®ie 9R£>ciîtbrûcîe bei

^"«Singen mirb über ber erften Öffnung am babtfdjen
rt®* abgegraben nnb burdh eine neue ^olgEonftrultion
v '^ht. S)er Umbau mirb aber fo oor ftrf) gehen, baff

neue SBrüdenteil [ich !aum oon ber alten SrücEe

Reibet, fo ba| ber fpetmatfd)«h nicht einjufc^reiten

n, ïôafferoetforgung grauenfetD. 3m Subget ber
i.'"tetnbe für 1926 ift etn fßoften oon 41,000 gr. für

jïortfetjung ber ftäbtif^en SBafferleitung
©rjenholz unb Çorgenhadh oorgefehen. ©er

©emeinberat hat befchloffen, ben Sau biefer Seitung in
Singriff zu nehmen ; bie Steferung ber 150 Millimeter»
fRoljren unb bte ©rbarbeit ftnb oergeben roorben. ©urch
ben Sau biefer äBafferlettung mirb ein Ipoftulat oer=
mirflidht, ba§ bei ber ©tabtoereiniaung im gatereffe ber
früheren DrtSgemeinbe ^orgenbad) aufgefteüt roorben ift;
bie Seitung mirb auch bie mangelhaften geuerlöfdjoer»
hältntffe in @rze"hotS ""b ^orgenbach mefentlidh oer*
beffern.

SaMplanoorlage für i>a§ eiögettSfftfdje ©dhü^ett»
feft 1929 in Seöinpna. ®a§ Komitee für bte Sorbe»
reitung beS eibgeuöffifdhen ©d)ühenfefte§ 1929 in Sellin»
Zona genehmigte bie oon gngenteur gornt oorgelegten
ipiäne für ben Sau ber @d)ie|anlage.

Sûttlidhcê an§ Sëconc (©effin). 3" SlScona hat
fett ^erfteHung ber neuen ©ttafje auf ben |>ügel mit
ihren methfelrei^en Sartiä« unb frönen Sluêbliden auf
©täbt^en unb ©ee ein neuer Sluffehroung elngefetjt. ©iefer
©age mürben roieber z®ei neue Siüen unter ©adh ge=

bradht, momit bie gahl ber an biefer, auch oon Slutoë
ftarî befahrenen ©tra^e, neu errichteten Siüen etn ooüeS

©u^enb erreicht hat.

lieber üen icftulftaiss^aa tu üescD (Ba$e!la«ä)

entnehmen mir ber „Sationakgtg." folgenbe Mitteilungen :

Slcfch fleht oor bem Sau eines neuen ©chulhaufe§. ©In
Sßerf ift im SBerben, ba§ ber Drtfdjaft Z"ï Sietbe, ber
Seoölferung zur ©fjre gereicht. ®ie ©ÄulräumlichEeiten
im hiflotifdhen „@^lo^" ftnb z« eng gemorben. ®ie
©eîunbarf^ule mu^te bereits hinauf in§ benachbarte
^Pfeffingen oerlegt merben.

ÜBir folgen ber ©trafje, bte oon Slefdh nadh ©tttngen
hinüberfühtt. ®a ftnb mir fäjon auf bem metten großen
Slah zum SeumattfdhulhauS. Slawen im ©orf unb
both in günftiger Sähe, im SBiefengrün unb Dbfibaum»
mu^S, unb bodt frei unb fonnig. @§ mu§ fd)ön fein,
menn ba§ ©^ulhauS einmal fieht, oom genfter au§ einen
Slid z« tun in bie malerifdje Umgebung, hinauf nadh

^Pfeffingen mit ber Surgruitte unb zum Slawen, hinüber
Zur Sir§ unb ben immer bjöfjer fteigenben bemalbeten

Sergrüden, auf alte Surgen unb blühenbe Drtfchaften.
®aé Sauprogramm fteht etma§ ©anzeê oor,

©cgulhauê mit ©urtihafle. ®a§ ©chulgebäube foü eut»

halten im IMer neben ber gentralheizungëanlage u. a.
einen Saum für |>anbfertiglett§unterrichi unb etn ©d)ul=
bab mit 15 Staufen. 3" ben Dbergefdhoffen ftnb fed)§
größere unb zmei Heinere ©chulfäle oorgefehen, ein 3d<h=
nung§faal, etn Sehrerzimmer, gugleidg SibliotheE, unb

\etn Saum für Sehrmittel unb ©dhulfammlungen. ®te
'
geräumige ©urnhaüe foü zugleich auch al§ ©emeinbeoer«
fammlung§lofal, ©heater unb Äonzertfaal bleuen mit etn»

gebauter Sühne unb ben bazu gehörenben Sebenräumen.
©er auggefdhriebene Sßettbemerb unter ben Sir»

c^iteîten oon Safeüanb unb Safelfiabt zur ©rlanguug
oon S^ojeften z« einem neuen @d)ulhau§ mit ©urnhaüe
— bie auêgefehte S^etëfumme zur Prämierung ber brei
bi§ oter be^en ©ntmürfe im ©efambetrage oon 6000 gr.
ift großzügig Z" nennen — hatte einen prächtigen ©rfolg.
Ém 31. iugufi mar bte grifi für bie ©Ir,reichung ber
Pläne abgelaufen. 150 Slrdhiteften oerlangten bte tinter»
lagen zum SBsttbemerb. 94 plane unb Projefte mürben
bi§ zum feftgefe^ten ©ermin bem präfibenten ber Sau»
fommiffton, |>errn gof- Sögel, gabrifant, eingereicht.
®a8 Preisgericht zur Seurteiiung ber Pläne hatte nach
einer Slrbeit oon brei ©agen feine grofje Slufgabe beenbet.

3n einem erften Sunbgang Ces Preisgerichts mürben
29 projefte, bie augenfäüige Mängel aufmtefen, auSge»
fdhteben. Mängel unb gehler in ber Situation ober in
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-Vorderhaus in den letzten Tagen nun abgerissen worden
O. Darauf kommt ein ansehnlicher Neubau zu stehen,
ganz für Bureauzwecke der Bank bestimmt. Die Fassade
dieses Neubaues wird etwa der Höhe des nebenstehenden
Eckhauses an der Freiestraße (Konditorei Bandi) ent-
sprechen, in ihrer Architektur aber, auf die Nachbarschaft
des historischen Museums Rücksicht nehmend, einfacher
und würdiger sein, als jener etwas allzu barocke Eckbau.
Die Tiefe dieses Neubaues (Barfüßergasse 3) wird eine
sehr beträchtliche, in der Richtung etwa senkrecht zur
Längsachse der alten Barfüßerkirche.

Zu gleicher Zeit läßt die Handelsbank einen schönen
Anbau an ihre Fassade am Stewenberg errichten und
ìn dem zwischen altem und neuem Bau sich bildenden
Hof eine Autogarage für 5 Boxen. Mit den Bauten
sêîbst ist am 24. September begonnen worden von der
Baufirma Stehelin AVischer. Als Architekten zeichnen
auf den Ausführungsplänen die Architekten I. I. E.
Bischer und Ryhiner.

Baukredite der Gemeinde St. Margrethen (St.
Gallen). Die politische Bürgerversammlung nahm laut
"Rheintaler Volksfreund" wieder einen bewegtem Ver-
lauf, als dies in den letzten Jahren üblich war, was die
hielen Traktanden mit finanzieller Belastung der Gemeinde
ja voraussehen ließen. Ein Antrag des Gemeinderates,
ês sei den an die verschiedenen Bachkorrektionen
"ud Kanalisationen Perimeterpflichtigen ein weiterer
Beitrag von 50.000 Fr. aus der Polizeikasse zu leisten,
^urde zum Beschluß erhoben. Heftiger platzten die Geister
aufeinander, als es sich um die Erstellung eines Feuer-
^ehrdepots handelte. Entgegen der vor zwei Jahren
unterbreiteten Vorlage kam der Gemeinderat diesmal mit
°mem vereinfachten Projekt im Kostenvoranschlag von
^9.000 Fr. Ein Antrag auf Verschiebung der ganzen
Baufrage blieb trotz mehrfacher Befürwortung in Minder-
hNt. Hingegen soll die Frage der Erstellung eines
"euen Gemeindehauses"für einmal aus Abschied
und Traktanden verschwinden. Weniger gut war die

Ansammlung auf den Autokurs St. Margrethen-
Heiden zu sprechen. Die Gemeinde sollte 25°/o eines
Mäkligen Defizites übernehmen, sowie 25°/o der An-
îchaffungskosten des Wagens garantieren. Trotzdem ver-
uchert werden konnte, daß die Betriebsrechnung dies Jahr
àstig abschließen werde, fand der Antrag keine Gnade.

Wasserversorgung arbeitet mit einem Betriebs-
"kfizit und hat noch eine Schuldenlast von 107,000 Fx.
iu tilgen. Deshalb wurde denn auch der Wasserzins
"ppositionslos um etwa 50<V<> erhöht,

z. Erstellung eines Wohlfahrtshauses in Murg bei
Quarten (St. Gallen). Die Spinnerei Murg baut
Agenwärtig für ihre Arbeiter ein Wohlfahrtshaus im
Kostenbetrag von 140,000 Fr. Das Gebäude hat eine

Mellose Lage und wird mit Bädern, Douchsr«, einer
"^schließbaren Veranda und einem großen Speisefaal
ausgestattet.

Bau einer ständigen FesthVtte in Baden. Auf
em Sportplatz „Zur Aue" in Baden wird eine ständige

^fihütte im Kostenvoranschlag von 17,000 Fr. erstellt.

«.„Rheinbrücken-Renovation. Die Rheinbrücke bei

sucking en wird über der ersten Öffnung am badischen

Aer abgegraben und durch eine neue Holzkonstruktion
^tzt. Der Umbau wird aber so vor sich gehen, daß

^ neue Brückenteil sich kaum von der alten Brücke

hUtersiheidet, so daß der Heimatschutz nicht einzuschreiten

», Wasserversorgung Frauenfeld. Im Budget der
..ktnetnde für 1926 ist ein Posten von 41,000 Fr. für
t,^ Fortsetzung der städtischen Wasserleitung

uch Erzenholz und Horgenbach vorgesehen. Der

Gemeinderat hat beschlossen, den Bau dieser Leitung in
Angriff zu nehmen; die Lieferung der 150 Millimeter-
Röhren und die Erdarbeit sind vergeben worden. Durch
den Bau dieser Wasserleitung wird ein Postulat ver-
wirklicht, das bei der Stadtoereimgung im Interesse der
früheren Ortsgemeinde Horgenbach aufgestellt worden ist;
die Leitung wird auch die mangelhaften Feuerlöschver-
Hältnisse in Erzenholz und Horgenbach wesentlich ver-
bessern.

Banplanvorlage für das eidgenössische Schützen-
fest 1929 in Bellinzona. Das Komitee für die Vorbe-
reitung des eidgenössischen Schützenfestes 1929 in Bellin-
zona genehmigte die von Ingenieur Forni vorgelegten
Pläne für den Bau der Schießanlage.

Bauliches aus Ascona (Tessin). In Ascona hat
seit Herstellung der neuen Straße auf den Hügel mit
ihren wechselreichen Partien und schönen Ausblicken auf
Städtchen und See ein neuer Aufschwung eingesetzt. Dieser
Tage wurden wieder zwei neue Villen unter Dach ge-
bracht, womit die Zahl der an dieser, auch von Autos
stark befahrenen Straße, neu errichteten Villen ein volles
Dutzend erreicht hat.

Ueber sen KchMWstzsn in MZch (Ssseîlanâ)

entnehmen wir der „National-Ztg." folgende Mitteilungen :

Aesch steht vor dem Bau eines neuen Schulhauses. Ein
Werk ist im Werden, das der Ortschaft zur Zierde, der
Bevölkerung zur Ehre gereicht. Die Schulräumlichkeiten
im historischen „Schloß" sind zu eng geworden. Die
Sekundärschule mußte bereits hinauf ins benachbarte
Pfeffingen verlegt werden.

Wir folgen der Straße, die von Aesch nach Ettingen
hinüberführt. Da sind wir schon auf dem weiten großen
Platz zum Nenmattschulhaus. Außen im Dorf und
doch in günstiger Nähe, im Wiesengrün und Obstbaum-
wuchs, und doch frei und sonnig. Es muß schön sein,
wenn das Schulhaus einmal steht, vom Fenster aus einen
Blick zu tun in die malerische Umgebung, hinauf nach

Pfeffingen mit der Burgruine und zum Blauen, hinüber
zur Birs und den immer höher steigenden bewaldeten

Bergrücken, auf alte Burgen und blühende Ortschaften.

Das Bauprogramm sieht etwas Ganzes vor,
Schulhaus mit Turnhalle. Das Schulgebäude soll ent-
halten im Keller neben der Zentralheizungsanlage u. a.
einen Raum für Handfertigkeitsunterricht und ein Schul-
bad mit 15 Brausen. In den Obergeschossen sind sechs

größere und zwei kleinere Schulsäle vorgesehen, ein Zeich-
nungssaal, ein Lehrerzimmer, zugleich Bibliothek, und

(ein Raum für Lehrmittel und Schulsammlungen. Die
geräumige Turnhalle soll zugleich auch als Gemetndeoer-
sammlungslokal, Theater und Konzertsaal dienen mit ein-
gebauter Bühne und den dazu gehörenden Nebenräumen.

Der ausgeschriebene Wettbewerb unter den Ar-
chitekten von Baselland und Baselstadt zur Erlangung
von Projekten zu einem neuen Schulhaus mit Turnhalle
— die ausgesetzte Preissumme zur Prämierung der drei
bis vier besten Entwürfe im Gesambetrage von 6000 Fr.
ist großzügig zu nennen — hatte einen prächtigen Erfolg.
Am 31. August war die Frist für die Einreichung der
Pläne abgelaufen. 150 Architekten verlangten die Unter-
lagen zum Wettbewerb. 94 Pläne und Projekte wurden
bis zum festgesetzten Termin dem Präsidenten der Bau-
kommission, Herrn Jas. Vogel, Fabrikant, eingereicht.
Das Preisgericht zur Beurteilung der Pläne hatte nach
einer Arbeit von drei Tagen seine große Aufgabe beendet.

In einem ersten Rundgang des Preisgerichts wurden
29 Projekte, die augenfällige Mängel aufwiesen, ausge-
schieden. Mängel und Fehler in der Situation oder in
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